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Jeder dritte heimische Haushalt heizt 
mit einer Anlage, die älter als 20 Jahre 
ist (Quelle: Austrian Energy Agency), viel 
Geld zum Fenster hinaus. Viele schre-
cken vor einer Sanierung zurück, weil sie 
hohe Investitionskosten und aufwändige 
Umbauarbeiten befürchten. Das ist aber 
nicht der Fall, wenn man sich für Quali-
täts-Infrarotheizungen entscheidet.

Ab sofort Heizkosten sparen

Echte Infrarotheizungen mit einem Ab-
strahlungsgrad deutlich über 50 Prozent, 
wie die von easyTherm, haben eine hohe 
Wirksamkeit und sind sehr energiespa-
rend. Die Gesamtkosten können damit 
um bis zu 70 Prozent gesenkt werden. 
Infrarotheizungen werden mit Strom 
betrieben. Ökostrom ist eine umwelt-
freundliche Energieform und wird aus 
erneuerbaren Ressourcen gewonnen. In-
frarotheizungen, kombiniert mit einer 
ökologischen Stromerzeugung, ergeben 
also eine CO

2
-neutrale Wärmequelle. 

Während in den letzten zehn Jahren die 
Kosten für Öl um 130, für Gas um 70 und 
für Pellets um 35 Prozent gestiegen sind, 
ist Strom ein „ruhender Pol“ im Indexver-
gleich der Energieträger. Die niedrigen 
Gesamtkosten, die sich aus Finanzierung, 
Betrieb und Verbrauch zusammensetzen, 
punkten gegenüber Nachtspeicherhei-
zung, Öl- und Gasheizung (siehe unten-
stehende Gra#k).

Schon in diesem Winter wohlfühlen

Die eigene Gesundheit und die der Fami-
lie sind unser kostbarstes Gut. Qualitäts-
Infrarotheizungen von easyTherm erzeu-
gen langwellige Infrarot C-Wärmewellen. 
Diese sorgen für ein angenehmes Wär-
megefühl wie beim Kachelofen. Da nicht 
primär die Luft erwärmt wird, sondern 
Gegenstände, Wände und Körper, wird 
eine Luftzirkulation größtenteils vermie-
den. Staub- und Pollenaufwirbelungen 
werden so drastisch reduziert. Auch die 
Luftfeuchtigkeit ist höher, da die Feuch-
tigkeit aus den erwärmten Wänden an 
die Luft abgegeben wird. Eine Wohltat 
für die Atemwege und ein Schutz vor Er-
kältungskrankheiten.

Stadtwerke Kö#ach – Experte für Hei-

zen mit easyTherm und Photovoltaik

Als quali#zierter Elektropartner erstellen 
die Stadtwerke kostenlos und unver-

bindlich Heizlastberechnungen nach 
EN 12 831, damit die neue Infrarothei-
zung auch hundertprozentig der not-
wendigen Heizlast entspricht. Die $achen 
Geräte werden einfach und schnell an 
Wand oder Decke montiert. Im Fall einer 
Sanierung kann dabei in vielen Fällen 
das vorhandene Leitungsnetz verwendet 
werden. Es fallen somit keine Stemmar-
beiten im Mauerwerk und kaum Schmutz 
und Staub an. 

Kombiniert mit einer Photovoltaikanla-
ge kann der selbst erzeugte Strom gleich 
selbst verbraucht werden, was wirt-
schaftlich und ökologisch am sinnvolls-
ten ist. Kunden bekommen also „alles aus 
einer Hand“ vom energieef#zienten easy-
Therm Heizsystem über die Installation 
eines eigenen Sonnenkraftwerks bis hin 
zum ökologisch sauberen und CO

2
-freien 

„öko-styria“ Strom. 

Wer jetzt handelt und bei der Heizungs-
sanierung auf eine Qualitäts-Infrarothei-
zung setzt, der investiert in eine gesunde 
Zukunft und kann sich jahrzehntelang 
über Wohlfühlwärme und geringe Heiz-
kosten freuen.

HEIZUNG SANIEREN UND SPAREN
Viele Gründe sprechen dafür, eine fällige Heizungssanierung nicht auf nächstes Jahr zu verschieben. Wer schon in 

dieser Heizsaison von einer sparsamen und gesunden Heizwärme pro%tieren will, der hat jetzt noch die Möglichkeit, 

auf moderne Infrarotheizung umzurüsten. Das geht ganz schnell in nur wenigen Stunden.

www.easy-therm.com

Jetzt Ihre alte Heizung durch eine moderne Infra-
rotheizung ersetzen (in Rot über dem Sofa)

Gesund und sauber: Einfach wohlfühlen mit easy-
Therm (Infrarotheizung hier in Grün an der Wand)
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betriebsgebundene Kosten

verbrauchsgebund. Kosten

E-Nachtspeicher Öl Gas easyTherm

Einsparung der 

Gesamtkosten

(= Finanzierung + 
Betrieb + Verbrauch)

Grundlage: 
Einfamilienhaus 
150 m2, saniert 
auf HWB 80. 

Gesamtkosten berechnung nach VDI 2067 „Wirtschaftlichkeit gebäudetechnischer Anlagen“


